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Die Woche im Wirtschaftsrecht

// Im Blickpunkth

Das Merkblatt des Bundeskartellamts zu Mittelstandskooperationen vom M�rz 2007 begr�ndet eine tiefgreifende Ver�n-

derung der Struktur des Mittelstandskartells. Karl/Beutelmann/M�ller-Feldhammer entwickeln zw�lf Thesen zu deren k�nf-

tigen Gestaltung. Eine erste Bewertung des Weißbuchs der Europ�ischen Kommission zu kartellrechtlichen Schadenser-

satzklagen nehmen sodann Weidenbach/Schaller vor. St�ndige Mitarbeiter – sie beraten, unterst�tzen und f�rdern die

redaktionelle Arbeit. Daher freue ich mich, Ihnen in dieser Ausgabe die St�ndigen Mitarbeiter des Ressorts Wirtschafts-

recht auf der Letzten Seite vorzustellen.

Dr. Martina Koster, Ressortleiterin Wirtschaftsrecht

Entscheidungen
BGH: Einschr�nkung der

Gesch�ftsf�hrerhaftung bei Zahlungen

nach Insolvenzreife

Mit Urteil vom 5.5.2008 – II ZR 38/07 – hat der

BGH entschieden, dass generell die Pflicht des

Gesch�ftsf�hrers zur Massesicherung nach § 64

Abs. 2 GmbHG auch dann eingreift, wenn er

nach Insolvenzreife der eigenen Gesellschaft

Gelder auszahlt, die der Gesellschaft lediglich

treuh�nderisch von anderen Konzerngesell-

schaften �berlassen worden sind. Im Streitfall

hat der Senat allerdings eine Ersatzpflicht des

Gesch�ftsf�hrers gleichwohl abgelehnt, weil er

in der konkreten Situation (hier: Pflichtenkolli-

sion) mit der Sorgfalt eines ordentlichen Ge-

sch�ftsmanns i. S. des § 64 Abs. 2 S. 2 GmbHG

gehandelt habe. Denn er war einerseits gehal-

ten, die Gelder f�r die Insolvenzmasse der GmbH

zu sichern, andererseits musste er aufgrund des

Treueverh�ltnisses zu den anderen Gesellschaf-

ten die Gelder an deren Gl�ubiger auszahlen.

(Quelle: PM des BGH vom 5.5.2008)

BGH: Zur Kommanditistenhaftung bei

negativemKapitalanteil

Der II. Zivilsenat best�tigt mit seiner Entschei-

dung vom 5.5.2008 – II ZR 105/07 – erneut –

seine Rechtsprechung, derzufolge nach § 172

Abs. 4 HGB jede R�ckzahlung an den Komman-

ditisten haftungsbegr�ndend ist, wenn und so-

weit dadurch der Kapitalanteil des Kommanditis-

ten unter den Betrag seiner Haftsumme sinkt

oder schon zuvor diesen Wert nicht mehr er-

reicht hat (BGHZ 84, 383, 387f. und erneut zeit-

lich nach dem Berufungsurteil Hinweisbeschluss

vom 9.7.2007 – II ZR 95/06, BB 2007, 2249 Tz. 8).

(Quelle: PM des BGH vom 5.5.2008)

BGH: Haftung der Internetauktionsh�user

f�r Rolex-Plagiate

Der BGH hat mit Urteil vom 30.4.2008 – I ZR 73/

05 – an seiner Rechtsprechung zur Haftung von

Internet-Auktionsh�usern f�r Markenverletzun-

gen festgehalten. Der I. Zivilsenat hat betont,

dass den Auktionsh�usern zwar keine unzumut-

baren Pr�fungspflichten auferlegt werden d�r-

fen, die das gesamte Gesch�ftsmodell in Frage

stellen w�rden. Sie sind jedoch verpflichtet,

technisch m�gliche und ihnen zumutbare Maß-

nahmen zu ergreifen, damit Plagiate gar nicht

erst im Internet angeboten werden k�nnen.

(Quelle: PM des BGH vom 30.4.2008)

BGH: EuGH-Vorlage zur Auslegung der

Haust�rgesch�fte-RL

Der II. Senat hat dem EuGH mit Beschluss vom

5.5.2008 – II ZR 292/06 – folgende Fragen zur

Vorabentscheidung vorgelegt: Werden Beitritte

zu Personengesellschaften, Vereinen oder Ge-

nossenschaften mit dem vorrangigen Ziel einer

Kapitalanlage von der Bestimmung des Art. 1

Abs. 1 S. 1 der Richtlinie 85/577/EWG erfasst?

Sind die Bestimmungen der Art. 5 Abs. 2 und

Art. 7 der Richtlinie dahin auszulegen, dass sie

der Behandlung des widerrufenden Verbrau-

chers als (zun�chst) wirksam beigetretenen Ge-

sellschafter mit allen daraus folgenden Rechten

und Pflichten bis zum Zeitpunkt des Wirksam-

werdens des Widerrufs entgegenstehen.

(Quelle: PM des BGH vom 5.5.2008)

BGH: Kondiktionssperre in Bezug auf

Zuwendungen im Rahmen von

„Schenkkreisen“

Mit Urteil vom 13.3.2008 – III ZR 282/07 – hat

der BGH entschieden: Die Kondiktionssperre des

§ 817 S. 2 BGB entf�llt nicht nur bei Bereiche-

rungsanspr�chen, die sich gegen die Initiatoren

eines „Schenkkreises“ richten, sondern allge-

mein bei allen Zuwendungen im Rahmen derar-

tiger Kreise, ohne dass es auf eine einzelfallbezo-

gene Pr�fung der Gesch�ftsgewandtheit und Er-

fahrenheit des betroffenen Gebers oder Empf�n-

gers ankommt (Fortf�hrung des Senatsurteils

vom 10.11.2005 – III ZR 72/05).

Volltext desUrt.: // BB-ONLINE BBL2008-1013-1

unterwww.betriebs-berater.de

BGH: Gl�ubigerversammlung – Schlagwort-

artige Bezeichnung der Tagesordnung

erforderlich

Der BGH hat mit Beschluss vom 20.3.2008 – IX

ZB 104/07 – entschieden: Die �ffentlich bekannt

zu machende Tagesordnung der Gl�ubigerver-

sammlung muss die Beschlussgegenst�nde zu-

mindest schlagwortartig bezeichnen. Eine in der

Bekanntmachung mitgeteilte Paragraphenkette,

noch versehen mit dem Zusatz „gegebenen-

falls“, gen�gt diesen Anforderungen eindeutig

nicht (vgl. zu einer Einladung zu einer Vereins-

versammlung BGH, Urteil vom 2.7.2007 – II ZR

111/05, BB 2007, 2310).

Volltext desUrt.: // BB-ONLINE BBL2008-1013-2

unterwww.betriebs-berater.de

Gesetzgebung
Verbraucherinformationsgesetz in Kraft

Das Verbraucherinformationsgesetz (VIG) ist

am 1.5.2008 in Kraft getreten. Jeder B�rger

kann – unabh�ngig von seinem Wohnsitz und

ohne dass es einer besonderen Begr�ndung

bedarf – von den Beh�rden Informationen ver-

langen �ber alle Erzeugnisse im Sinne des Le-

bensmittel- und Futtermittelgesetzbuches, also

Lebensmittel, Kosmetika und Bedarfsgegen-

st�nde. Die Beh�rden sind verpflichtet, die Fra-

gen der B�rger zu beantworten oder Aktenein-

sicht zu erteilen.

Bundesratsentwurf eines

Kreditnehmerschutzgesetzes

DerBundesrat hat am25.4.2008beschlossen, den

Entwurf eines Gesetzes zur Begrenzung der Risi-

ken des Kreditverkaufs (Kreditnehmerschutzge-

setz) beim Bundestag einzubringen. Ziel des Ge-

setzes ist es, den Schutz von Schuldnern bei For-

derungsverk�ufen durch Banken zu verbessern

und die Transparenz zu st�rken.

St�ndige Mitarbeiter imWirtschaftsrecht: Prof. Dr. Dr. J�rgen Ensthaler, Berlin; Prof. Dr. Markus Gehrlein, Richter am BGH, Karlsruhe; RA Dr. K. Jan Schiffer, Bonn; RA Prof. Dr. Friedrich
Graf vonWestphalen, K�ln
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